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Extrablatt der Karlsruher Zeitung.
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden .

Karlsruhe, den 18 . August 1914

(Wolff-Meldung) M 33
Das Geheimnis von Küttich.

W .T .-B . Berlin , 18 . Aug . Das Geheimnis Von Lüttich
kann entschleiert werden . Uns waren Nachrichten zuge -

gangen , daß Vor Ausbruch des Krieges fran¬

zösische Offiziere und Vielleicht auch ginige Mann -

schaften nachLüttich entsandt worden waren , um

die belgischen Truppen in der Handhabung des Festungs -

dienstes zu unterrichten . Vor Ausbruch der Feindseligkei -

ten war dagegen nichts einzuwenden . Mit Beginn des

Krieges wurde es Neutralitätsbruch durch

Frankreich und Belgien . Wir mußten schnell

handeln . Regimenter wurden an die Grenze geworfen
und auf Lüttich in Marsch gesetzt. Sechs schwache

Friedensbrigaden mit etwas Kavallerie

und Artillerie haben Lüttich eingenommen . Danach

wurden sie dort mobilisiert und erhielten als erste Ver¬

stärkungen ihre eigenen Ergänzungsmannschaften . Zwei
weitere Regimenter konnten nachgeschoben werden , die

ihre Mobilmachung soeben beendet haben . Unsere -

Gegner wähnten bei Lüttich an 120 Tausend

Mann , die den Vormarsch wegen Schwierigkeiten in

der Verpflegung nicht antreten könnten . Sie haben sich

geirrt . Die Pause hatte einen anderen Grund . Jetzt

erst begann der deutsche Aufmarsch . Die
Gegner werden sich überzeugen , daß die deutsche Armee ,
gut verpflegt und ausgerüstet , ihren Marsch angetreten
hat . Der Kaiser hat sein Wort gehalten :
An die Einnahme der Forts von Lüttich nicht einen

Tropfen deutschen Blutes mehr zu setzen .
— Die Feinde kannten unsere schweren Angriffsmittel
nicht . Daher glaubten sie sich in den Forts sicher. Doch
schon die schwächeren Geschütze unserer schweren Artillerie

veranlaßten jedes durch sie beschossene Fort nach kurzer
Beschießung zur Übergabe . Die noch erhaltenen Teile der

Besatzung retteten dadurch ihr Leben . Die Forts aber ,
gegen die unsere schweren Geschütze feuerten , wurden in

allerkürzester Zeit in Trümmerhaufen vsrwan -
delt , unter denen die Besatzungen begra -
ben wurden . Jetzt werden die Forts ausgeräumt und
wieder zur Verteidigung eingerichtet . Die Festung soll
den von unseren Gegnern vorbereiteten Plänen nicht
mehr dienen , sondern dem Deutschen Heer ein Stütz -

Punkt sein . — Der Generalquartiermeister von
Ste i n.

Gin Gefecht im Uogeseupafx bei Schirmeck .
W .T .-B . Berlin , 18 . Aug . Das Gefecht bei M ü l h a u-

fen war ein Gelegenheitsgefecht . Anderthalb

feindliche Armeekorps waren ins Oberelsaß

eingedrungen , während unsere dort befindlichen Truppen

noch in der Versammlung begriffen waren . Sie griffen
trotzdem den Feind ohne Zaudern an und warfen ihn

ohne - Zaudern auf Belfort zurück . Danach folgten sie
ihrer Aufmarschbestimmung . Unterdessen hatte eine
kleine Festungsabteilung aus Straßburg
am 14. August eine Schlappe erlitten . Zwei Festungs -

bataillone mit Geschützen und Maschinengewehren aus

Festungsbeständen waren an diesem Tage im Vogc -

senpaß bei Schirmeck vorgegangen . Sie wurden

durch feindliches Artilleriefeuer von Beaumont her über -

fallen . In der engen Paßstraße sind die Geschütze und
Maschinengewehre zerschossen und unbrauchbar liegen ge -
blieben . Jedenfalls sind sie vom Feind erbeutet worden ,
der später auf Schirmeck vorging . — Ein unbedeutendes
Kriegsereignis , das keinerlei Einfluß auf die Operativ -
nen hat , aber den Truppen wegen der Tollkühnheit und
Unvorsichtigkeit ein warnendes Beispiel sein soll . Die

wiedergesammelten Festungstruppen haben den Fe -

stungsbercich unversolgt erreicht . Sie hatten zwar ihre
Geschütze , aber nicht den Mut verloren . Ob bei diesem
Vorgange Verrat derLandesbewohner mitge -

spielt hat , muß noch festgestellt werden .

Verantwortlicher Redakteur : C . Amend . — Druck und Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei, beide in Karlsruhe .
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